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Wilhelmshavener Tmeblat
^ / UNö ^

Bestellungen
auf das „ Tageblatt " , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Redaktion u . Expedition : Kronpriryenstraße Nr . 1.

Mlichcs Organ str flmmtliche Kaiser! . , König ! , n. Mi . Behörden, smik fiir die Gemeinden Kant n. Ueastadtgödens.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenomme » ; größere werden vorher erbeten .

.M 28. Mittwoch, den 3. Februar 1892.
SS

18. Jahrgang.
Deutsche - Reich .

Berlin , 1 . Februar . (Hof - und Personal - Nachrichten .)
Der Kaiser und die Kaiserin besuchten am gestrigen Nachmittage
nach der Tauffeier das Atelier , des Marinemalers Salzmann .
Am Abend wohnten der Kaiser und die Kaiserin der Vorstellung
im Schauspielhause bei . Am heutigen Vormittage nahm der
Kaiser die Militärmonatsrapporte der Marine und Vorträge ent¬
gegen und hörte den Vortrag des Chefs des Civilkabinets .

— Wie die „ Post " hört , hat der Kriegsminister v . Kalten -
born -Stachau heute das Bett verlassen können und hofft mit dem
Beginn der nächsten Woche die Geschäfte seines Ressorts wieder
ganz zu übernehmen .

— Der Krankheitsanfall des Kriegsministers , General
v . Kaltenborn -Stachau ereignete sich während des Gottesdienstes
am Geburtstage des Kaisers in der Schloßkapelle , wo der Kriegs¬
minister zu Boden fiel . Die Ursache liegt in der Erkältung , die
sich der Kriegsminister bei der Besichtigung des Artillerieschieß¬
platzes zugezogen hatte . Wenn das Unwohlsein anhielte , würde
möglicherweise der Kriegsminister , in dessen Befinden inzwischen
eine Besserung cingetreten ist , dadurch gehindert , den Militäretat
im Reichstag zu vertreten .

Berlin , 1 . Feb . Zum Vorsitzenden der Volksschulkommission
ist Gras d 'Haussonville gewählt . Die Kommission besteht aus 9
Konservativen , 2 Freisinnigen , 4 Freikonservativen , 6 National¬
liberalen , 6 vom Centrum und 1 Polen .

Berlin , 1 . Febr . Die neu an den Markt kommenden An¬
leihen von Preußen und vom Deutschen Reich werden zusammen
340000 000 Mark umfassen . Es steht fest, daß weiter diese
Summe von der Regierung durch die Bankiers direkt
angeboten werden wird , ohne daß letztere eine Garantie
für den Absatz übernehmen . Nach weiteren Berichten
kommen von der großen Summe ein Drittel auf Preußen und
zwei Drittel auf das Deutsche Reich . Die Zeichnung findet am
9 . Februar statt .

— In der Budgetkommission des Reichstages brachte Abg .
Richter heute die neue Praxis der Militärverwaltung zur Sprache ,
frühere Einjahrig -Freiwillige auch nach vollendetem 32 . Lebensjahr
noch zu Landwehrübungen herauzuziehen . Es habe jetzt die Aus¬
legung des Gesetzes Platz gegriffen , daß , wenn ein En jährig -Frei -
willigcr mir Genehmigung der Ersatzbchörde den Eintritt in den
aktiven Tie,,ft über das 23 . Lebensjahr hiuausschicbe , er alsdann
auch nach dem 32 . Lebensjahr noch zu Landwehrübungen heran¬
gezogen werden könne , weil er ja durch jene Hinausschiebung jeiner
aktiven Dienstzeit den verspäteten Eintritt „ verschuldet " habe .
Seitens der Militärverwaltung berief man sich daraus , daß diese
neuere Auslegung des Gesetzes schon von 1885 datire , jetzt aber
allerdings erst zur weiteren Anwendung gelangt sei . Man sei in
der Militärverwaltung selbst zweifelhaft gewesen über die Richtig¬
keit der Auslegung , habe aber geglaubt , im Interesse der Gerech¬
tigkeit gegenüber den Dreijährigen jene Einjährigen auch noch in
den späteren Lebensjahren zu Landwehrübungen hecanziehen zu
können . Abg . Richter widersprach der Zulässigkeit einer solchen
Gesetzesauslegung aus Rücksichten einer angeblichen Gerechtigkeit
und behielt sich vor , die Angelegenheit im Plenum zum Gegenstand
eines Antrags zu machen .

— Ter „ Reichsanzeiger " veröffentlicht folgenden , an de »
Reichskanzler gerichteten Erlaß des Kaisers : Die Feier Meines
Geburtstages , auf welche leider die jüngsten tiefschmerzlichen Er¬
eignisse in Mir nahe verwandten und eng befreundeten Fürsten¬
häusern ihre Schatten warfen , hat wiederum in den wcil - stcn
Kreisen Anlaß gegeben , Mir mannigfache Beweise liebevoller
Theilnahme darzubrtngen . Groß ist dir Zahl schriftlicher und te¬
legraphischer Glückwünsche , welche Mir aus allen Gauen d . s en
geren uud weiteren Vaterlandes , sowie von außerhalb lebenden
Deutschen zugegangen sind . Ich bin durch diese Aufmerksamkeit
zu Meinem Gevurtstage aufs freudigste bewegt , kann Ich Loh in
ihnen den erneuten Ausdruck treuer Gesinnung und zuversicht¬
lichen Vertrauens seitens Meines Volkes erblicken , aus dessen
Wohlergehen unausgesetzt bedacht zu sein die vornehmste Pflicht
Meines fürstlichen Berufes ist. Es drängt Mich daher , Allen ,
welche Meiner — sei es einzeln , sei es als Mitglieder von Be¬
hörden , Korporationen und Vereinen oder als Theilnchmer an
festlichen Veranstaltungen — in sinniger Weise gedacht haben ,
hierdurch Meinen wärmsten Dank zu erkennen zu geben , und be¬
auftrage Ich Sie , diesen Erlaß zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen .

Berlin , 1 . Februar . Am Sonntag Vormittag ließ die
Polizei in allen Stadtbezirken bei zahlreichen Sozialdemokraten
und Anarchisten sorgfältige Haussuchungen abhalien . Etwa 20
Personen wurden verhaftet . Die Polizei soll am Sonntag einige
Packete anarchistischer Schriften , die in London aufgegeben waren ,
abgefangen haben .

— Major v . Wißmann hat , wie der „ Post " unter dem 24 .
Januar aus Kairo geschrieben wird , die Stadt verlassen und sich
auf einige "

Zeit nach Oberägypten begeben . Seine Gesundheit
war in der letzten Zeit besser, aber noch schwankend .

— Der italienische Botschafter Graf Lauuay ist ernstlich er¬
krankt.

— Für den verstorbenen Abgeordneten vr Mithoff - Göttingen
fand heute eine Trauerfeier statt . Unter den Anwesenden sah
wan Minister v . Boettichex und Kultusminister Graf Zedlitz mit
dem Geh . Rath Althoff . Die Präsidenten des Abgeordnetenhauses ,
d - Heeremau und v . Benda , hatten ein großes Palmenarr ingement
gewidmet . Die Budgetkommisffon , die konservative , die freikonser -

dative , die nationalliberale und die die deutschfreisinnige Fraktion

hatten Kränze gespendet . Die Theilnahme aus Abgevrdnetenkreisen
war groß . Die Leiche wird nach Göttingen überführt .

Berlin , 1 . Febr . In Athen ist Alexander Rhangabe ,
der langjährige griechische Gesandte in Berlin , im hohen Alter
von 81 Jahren gestorben . Der Verstorbene hat sich in erster
Linie durch seine literarische Thätigkeit einen Namen gemacht .
1875 kam er als Gesandter nach Berlin . Hier wirkte er 12 Jahre ,
auch hat er auf dem Berliner Kongreß Griechenland vertreten .
Zahlreich sind die wissenschaftlichen Werke Alexander Rhangabes .

— Von den städtischen Behörden Berlins wird eine Eingabe
gegen das Volksschulgcsetz vorbereitet . Dieselbe soll den Ma¬
gistraten anderer Städte unterbreitet werden , um diesen ein
gleiches Vorgehen nahe zu legen . Man ist geneigt , einen allge¬
meinen Städtetag zur Bekämpfung des Gesetzes zusammenzube¬
rufen .

— In Angelegenheit des Dombaues vernimmt die N . A . Z -,
daß der Kaiser schon vor Monaten den Wunsch ausgesprochen hat ,
am Beginn des neuen Jahrhunderts möge der neue Dom so
weit vollendet sein , daß er am 27 . Januar 1900 mit einem
feierlichen Gottesdienst eingeweiht und eröffnet werden könne .
„ Soll dieser Zeitpunkt " — heißt es in dem genannten Blatt —
„ der Fertigstellung des Domes eingehalten werden , dann muß
naturgemäß mit der Bauausführung so bald als möglich begonnen
werden . "

Bochum , 1 . Februar . Die Anklageschrift in der Stempel -
affaire ist heute den Angeklagten zugestellt worden . Angeklagt
sind Meister und Beamte ; Geheimrath Baare und die Ingenieure
sind nicht angeklagt . Die Anklage umfaßt die Zeit von 1876
bis 1891 .

Hannover , 1 . Febr . Die nationalliberale Partei hat einen
schweren Verlust erlitten . Der Landtagsabgeordnete Professor Dr .
Theodor Mithoff ist , nachdem er noch am Freitag , wenn auch schon
an der Influenza leidend , im Abgeordnetenhause erschienen war ,
am Sonnabend früh im Alter von nahezu 57 Fahren an einem
Lungenschlage verschieden . Er war als Schriftführer Mitglied des
Gesammtvorstandes des Hauses und auch im Vorstand der national¬
liberalen Fraclion ; seit einer Reihe von Jahren war er Mitglied
der Bndgetcommission und zuletzt deren Vorsitzender . Der Pflicht¬
eifer , mit dem er seinen parlamentarischen Aufgaben oblag , seine
ausgc breiteten Kenntnisse in volkswirrhschaftlichen , juristischen und
finanzwissenschaftlichen Fragen , nicht minder die Milde und Liebens¬
würdigkeit seines Wesens machten ihn zu einem der angesehensten
und beliebtesten College » nicht nur in seiner Fraction , sondern im
ganzen Abgeordnetenhause .

Karlsruhe , 1 . Februar . Ein neuer Schulgesetzentwurf ist
soeben auch in Baden der Kammer vorgelegt worden . In dem¬
selben bleibt die Simultauschule erhalten . Mit keinem Worte ist
an dieser Errungenschaft gerüttelt . Das Gehalt des Lehrers wird
künftig ans der Staatskasse bezahlt und richtet sich nach der
Dienstzeit .

Dresden , 31 . Januar . Die Königin hatte in der ver¬
gangenen Nacht guten Schlaf . Die katarrhalischen Erscheinungen
sind gering , der Appetit ist befriedigend . In den Abendstunden
war etwas Fieber vorhanden .

Leipzig , 28 . Januar . (Ausstellung für das rothe Kreuz .)
Die internationale Ausstellung für das rothe Kreuz , Armeebcdarf ,
Hygiene , Volksernährung und Kochkunst wird am 4 . Februar Vor¬
mittags 11 Uhr im Krystall - Palast in Gegenwart des sächsischen
OönigSpaares , des Prinzen Friedrich August und dessen junger
Gemahlin , der Prinzessin Luise , der Prinzen Johann Georg und
Max eröffnet werden . Auch eine große Anzahl hoher sächsischer
Staatsbeamter , sowie fremdherrlichc Würdenträger werden an der
Feier ttzeilnchmen , wie beispielsweise der Staatsministcc v . Metzsch,
der Kriegsminister v . d . Planitz , der österreichische Gesandte Gras
v . Chotek u . v . A . in . An die Eröffnungsfeier schließt sich ein
Ochvtuisr älnstoirs . 13 Gruppen werden etwa auf der Aus¬
teilung vertreten sein.

Auslaut
Wien , 31 . Jan . Die offiziöse „ Montagsrevue " bemerkt , die

Einführung der Goldwährung sei bevorstehend . Oesterreich erhalte
eine neue Münzeinheit , welche ungefähr die Hälfte des bisherigen
Guldens repräsentier .

Wien , 31 . Jan . Das „ Reichsgesetzblatt " veröffentlicht den
Handelsvertrag , sowie das Viehseuchen - und Mnsterschutz -Ueberein -
kommen mit Deutschland , die Handels - und Schtffahrtsverträge
mit Italien und Belgien , den Handelsvertrag mit der Schweiz
und die Ministerialverordnung , betreffend die Durchführung dieser
Verträge .

Bern , 1 , Februar . Das Centralkomitee des schweizerischen
Buchdruckerbundes beruft einen internationalen Buchdruckerkongreß
nach Bern auf den 26 . August ein .

Zürich , 1 . Februar . Die Handelsvertragsunterhandlungen
mit Italien wurden heute Nachmittag wieder ausgenommen , nach¬
dem die Delegirten aus Rom und Bern neue Instruktionen er¬

halten haben .
Luxemburg , 31 . Jan . Großherzog Adolf wird im Früh¬

jahr dem deutschen Kaiserhofe einen Besuch abstatten .
Paris , 31 . Jan . Die Memoiren des verstorbenen Generals

Boulanger sollen demnächst erscheinen . Sie beginnen mit dem

Tage seiner Ernennung zum Kriegsminister .
Brüssel , 1 . Febr . Die „ Russische Correspondenz " kündigt

den Rücktritt des russischen Ministers des Innern . Durnowo , so¬
wie große Veränderungen in der auswärtigen Vertretung Ruß¬
lands an .

London , 29 . Jan . Prinz Christian von Schleswig -Holstein
hat sich von dem Unfall , welcher ihm vor einiger Zeit auf der
Jagd zustieß , indem er einen Streifschuß in das Auge erhielt , jetzt
völlig erholt . Am Donnerstag siedelte das prinzliche Paar nach
seiner Wohnung Cumberland Lodge im Schloßpark von Windsor
über .

Petersburg , 1 . Febr . DerKronprinz von Schwedendinirte
heute nach der Rückkehr von einem Jagdausfluge bei der Groß¬
fürstin Katharina Michailowna . Das Souper wird der Kronprinz
bei dem Prinzen Alexander von Oldenburg einnehmen .

Petersburg , 1 . Febr . Der Kronprinz von Schweden
wohnte gestern Vormittag dem Gottesdienste in der schwedischen
Kirche bei und begab sich alsdann nach dem Anitschkowpalais , um
bei dem Kaiser und der Kaiserin das Frühstück etnzunehmen .
Nachmittags empfing der Prinz das diplomatische Corps und Abends
machte er mit dem Großfürsten -Thronfolger und dem Großfürsten
Wladimir einen Jagdausflug .

Belgrad , 1 . Febr . Königin Natalie von Serbien ist in
Biarritz gefährlich an der Influenza erkrankt .

Newyork , 30 . Jan . Der unter dem Namen „ Jack der
Schützer " bekannte Engländer Dowd , der eine Anzahl Personen
mit einem Rasirmesser verwundet hatte , ist in Newyork für geistes¬
gestört erklärt und einer Irrenanstalt überwiesen worden .

Newyork , 31 . Januar . General Garza befindet sich auf
mexikanischem Gebiet an der Spitze von 5000 Insurgenten .

Chicago , 29 . Jan . Vor der Eröffnung der Chicagoer
Weltausstellung soll im April 1893 eine große Flottenschau im
Hafen von New -Iork abgehalten werden . Schon jetzt hat man
angefangen , die Vorbereitungen dazu zu treffen . Die Ausstellungs¬
gebäude werden unter passenden Feierlichkeiten am 12 . Oktober d . I .
eingeweiht werden . Der Tag ist der Jahrestag der Entdeckung
Amerikas von Columbus . Die Feier wird drei Tage dauern und
sollen 300 000 Dollars dafür ausgegeben werden .

Marine .
8 Wi he -nishaven , 2 . Februar . Der Stabsarzt Roth von der Marme -

station dcr Nordsee ist -ms dem aktiven SanitäkskorpS als halbinvaltde mit der
gesetzlichen Pension ausgeschieden und zu den Sanitätsotfizteren der Seewehr
I . Ausgebots übergetreteu . — Sek .-Lieut . der Reserve Bättge ist zu einer acht-
wöchentlichen Uebung beim II . seebataillon mit dem 1 . ds . Mts . eiuberufeu
worden . — Oder - Stabsarzt Dr . Groppe hat einen achttägigen Urlaub nach
Gießen angetreten . — Lieut . z. S . Marwede ist vom Urlaub zurückgekehrt.

8 Kiel , 1 . Febr . DaS Torpedoschulschiff „Blücher " wird morgen behufs
Ausbildung von Heizerschülem ein« mehrtägige Uebungsfah « iu See unteru hmen .
— Der Inspekteur des TorpedoweseuS Kapitän z . S . Barandon hat sich zu
Jnspizirungszweckcu nach Danzig begeben. — Kontre -Admtral Karcher ist vou
Berlin nach Kiel versetzt . Der genannte Flaggoffizier hat die Geschäfte als
Lhef des Uedungsgeschwavers übernommen .

Atel , 1 . Febr . Wenn die letzte Uebungssahrt der Kreuzer-
Korvette „ Prinzeß Wilhelm " günstig ausfällt , ist Aussicht vor¬
handen , daß dieselbe ihre Auslandsreise baldigst antritt .

Malta , 31 . Jan . Das britische Panzerschiff „Victoria " ist
am Freitag an der Westküste von Griechenland in der Nähe Von
Missolonghi aufgefahren . Es ist Hilfe abgesandt worden und hofft
man , das Schiff morgen flott zu machen .

Die deutsche Flotte und der Reichstag
Wie bereits kurz erwähnt , ist unter dem Titel „ die deutsche

Flotte und der Reichstag , ein Wort zu Gunsten der deutschen
Wehrkraft zur See " eine neue Brochüre des Kapitän z . S . a . D .
Stenzel im Buchhandel ( Berlin , Verlag von Walter Zimmermann )
erschienen .

Wenn Kapitän Stenzel das Wort ergreift , so darf man voraus -

ietzen , daß cs sich um die Entscheidung wichtiger maritimer Fragen
handelt . Diesmal gellen Stenzels Ausführungen nicht einer ein¬
zelnen , oder mehreren Fragen , sondern der gesammten Marine
und der ihr innewohnenden häufig unterschätzten Bedeutung .
Stenzel redet ein ernstes Wort mit den Reichsboten , wie mit der
deutschen Nation . Nicht ein Spielzeug , eln Luxus sei die Kriegs¬
marine , sondern eine bitternothwendige Einrichtung nicht blos zur
VertheiVigung dcr Küsten , sondern zum Schutze und zur Erhaltung
des Vaterlandes . Mit überzeugender Klarheit und Schärfe führt
der Verfasser aus , daß das vorhandene Material durchaus nicht
zureichend sei , seine schwere Aufgabe zu erfüllen . Es bedürfe
hierzu keineswegs , wie vielfach von Mißgünstigen behauptet werde ,
einer Schlachtflotte ersten Ranges , es genüge vielmehr die Aus -

ührnng des Flottenbauplanes von 1889/90 . An diesem aber

dürfen keine Abstriche gemacht werden , wenn nicht die Wehrkraft
des Vaterlandes aufs empfindlichste geschädigt werden solle . Wie

unheilvolle Folgen eine solche Schädigung aber im Falle eines

Krieges nach sich ziehe , darüber giebt der Verfasser mit einer
seltenen von den romanhaften Schilderungen der „ elften Stunde "

wohlthuend abstechenden Gründlichkeit und Sachkenntniß Aufschluß .
Ganz abgesehen von den taklischen Mißerfolgen , die uns ein Mangel
an Berständniß für die Aufgaben der Flotte nolhwendigerweise
zuzichen müßte , weist Stenzel auf eine in der Presse bisher viel

zu wenig beachtete Seite des Krieges hin — auf das Aushängern
eines ganzen Landes durch Abschneiden der Proviantzufnhr auf
dem Seewege . Sehr richtig bemerkt Stenzel , daß wenn unsere
Armeen an der Ost - und Westgrenze den Feind abwehren , die

Weizenzufuhr aus Ungarn zur Herbeischaffung des nothwendigen
Proviants bei Weitem nicht genügen ; wir sind also aus die überseeischen
Zufuhren angewiesen . Wie aber , wenn die heimischen Häfen
blokirt sind , wenn der überseeische Handel durch feindliche Kreuzer
lahmgelegt ist ? Hier liegt ohne Zweifel das schwerste Bedenken
und es wird manchem Abgeordneten die Entscheidung nicht leicht
werden , ob er die Forderungen bewilligen und dem Lande das
Opfer von neuen Millionen auserlegen oder ob er die ungeheure



Verantwortung auf sich laden soll , die aus einer Verweigerung
von als nothwendig anerkannten Vertheidigungsmitteln für ihn
entstehen muß . Das Beispiel von Frankreich sollte dem Un¬
schlüssigen die Augen öffnen , dort wurde nicht nur der Marine -
Etat ohne Abstriche genehmigt , sondern es wurden über die Vor¬
schläge des Ministers hinaus die Mittel für Jndiensthaltung
mehrerer Divisionen bereit gestellt . Freilich dürfen wir uns mit
Frankreich weder in maritimer noch in wirthschaftlicher Beziehung
vergleichen . Frankreich ist ein sehr reiches Land , das für seine
Wehrkraft ungeheure Mittel aufwenden kann . Trotzdem sind die
Militär - und Marinelasten dort viel höher als bei uns , für den
Einzelnen nicht minder drückend , als bei uns . Zudem nimmt
Deutschland unter den seefahrenden Nationen eine Stelle ein , in
der es , was . Handelsschifffahrt anlangt , Frankreich bereits über¬
flügelt hat .

Um diese Forderungen der Marine für die Flotte selbst be¬
willigen zu können , schlägt Stenzel vor , den Etat von überflüssigem
Ballast zu befreien und kommt hierbei auf manche Mängel und
Irrwege zu sprechen , die in der Presse schon häufig gerügt sind ,
deren eingehende Würdigung aber an dieser Stelle zu weit führen
würde . Wie viel oder wie wenig die bemängelten Einrichtungen
sich bewährt haben , möge hier unerörtert bleiben , das eine aber
wird auch der Andersdenkende dem Verfasser nicht abzusprechen
Vermögen — das klare auf genauster Kenntniß der einschlägigen
Verhältnisse basirende Urtheil . Was Stenzel beispielsweise über
den Ems -Jade -Kanal sagt , den wie bekannt sein dürfte s. Z . Gras
Caprivi beim erstmaligen Anblick mit einem weniger höflichen als
derben , aber durchaus zutreffenden Ausdruck bezeichnet ^ ist nur zu
richtig . Der Kanal nützt tatsächlich weder der Marine noch dem
Handel etwas und für die wenigen Torfschiffe hätte auch ein ost¬
friesischer Abzugsgraben genügt .

Mit großer Offenheit spricht sich Stenzel auch über die Fehler
einiger unserer modernen Schiffsbauten aus und bemerkt dabei ,
daß sehr viele Offiziere abfällig über die Leistungen des Con -
struktionsbureaus urtheilen . Ob der vorgeschlagene Weg , dem
designirten Schiffskommandanten die Oberleitung über die Schiffs¬
bauten zu übertragen , bessere Resultate zeitigen würde , muß da¬
hingestellt bleiben .

Es ist unmöglich , in dem engen Rahmen einer kurzen Be¬
sprechung alle die Punkte hervorzuheben , die Stenzel in so präciser
und verständlicher Fassung hier berührt hat . Die Brochüre ist
außerordentlich lehrreich nicht bloß für den Marine -Angehörigen ,
sondern auch für den Laien und sollte , wenn irgend angängig von
jedem Reichstagsabgeordneten , ehe er über den Marine -Etat ab¬
stimmt , gründlich gelesen werden .

— — — — — —

Wilhelmshaven , 1 . Febr . Herr Hafenbau -Inspektor Bieske
ist zum Marine -Baurath ernannt und mit Wahrnehmung der
Geschäfte des Hafenbaudirektors der hiesigen Werft beauftragt
worden .

Wilhelmshaven , 1 . Febr . Dem seit Jahresfrist hier bei der
Kaiserlichen Werft thätig gewesenen , nach Düsseldorf als Stadt¬
baumeister berufenen Ingenieur Herrn Schmidt wurde heute von
Seiten seiner Freunde eine Abschiedsfeier veranstaltet . Herrn
Stadtbaumeister Schmidt wurde bei dieser Gelegenheit eine Photo¬
graphie von seinen ihn hoch verehrenden Freunden überreicht .

* Wilhelmshaven , 2 . Februar . Mit dem heutigen Tage
werden die regelmäßigen Fahrten des städtischen Dampfers „ Eck¬
warden " wieder ausgenommen .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . Am Sonntag hatten sich die Ham¬
burger Plattdeutschen wieder einmal eingefunden und erfreuten
uns mit der Novität „ Kirchhofs oder das alte lustige Hamburg "

Friedrich Kirchhofs ist der größte Witzbold der modernen Handels¬
stadt und wird in dem nach ihm benannten plattdeutschen Volks¬
stück in charakteristischen Zügen geschildert . Zuerst wird er uns
vorgeführt als ein unter dem Pantoffel seufzender Ehemann . Um
seiner Frau , die Mitglied eines Mäßigkeitsvereins ist , einen Stretch
zu spielen , läßt er heimlich einen schwer Betrunkenen in die Woh¬
nung bringen mit dem Auftrag , der Betrunkene wolle in den
Mäßigkeitsverein ausgenommen werden . Im zweiten Akt leistet
sich Kirchhofs folgenden Scherz . Er läßt durch einen Schiffsjungen
die Nachtwächter der Umgegend herbeirufen , unter dem Vorwände ,
es warte ihrer eine Belohnung . Als sie alle unter seinem Fenster
versammelt sind , öffnet er dieses und fragt , ob sie alle da sind .
— „ Ja ! " lautet die Antwort , „ na dann könnt ihr mir alle zu¬
sammen den Buckel lang rutschen ! " — Im dritten Akt ist Kirch¬
hofs eine mehr passive Rolle zugedacht . Er leidet sichtlich unter
dem Pantoffel seiner Ehehälfte , welche die von ihm begünstigte
Heirath seiner Tochter Louise mit dem Referendar Stein nicht zu¬
geben will . Der Letztere will sein Bräutchen entführen , die Stief¬
mutter erfährt kurz vorher davon , weiß die Tochter zurückzuhalten
und schickt die steinalte Dienstmagd zu dem Entführer . Dieser
selbst hatte durch einen Zufall bemerkt , daß sein Plan vereitelt
werden solle und schickt deshalb an seiner Stelle den Hausknecht .
Die nun folgende Scene würde einem Moser Ehre gemacht haben .
Die anscheinend triumphirende Ehehälfte wird windelweich , als im
4 . Akt ihr Todfeind , der Referendar , mit einem Zauberbriefchen
eintritt , der eine Bestellung der Gnädigen zu einem Stelldichein
mit einem Lieutenant enthielt . Das Ende vom Liede ist natür¬

lich die Verlobung des Referendars mit seiner Louise . Die Posse
erreicht ihren Zweck, das Publikum angenehm zu unterhalten weit

besser als die stark gepfefferten unnatürlichen fabrikmäßigen Er¬

zeugnisse eines Mannstädt , Treptow u . s. w . Wer sich
einmal gründlich auslachen will , der sehe sich diesen ur¬

komischen Kirchhofs an . Daß derselbe in Herrn von Gogh
einen vorzüglichen Vertreter finden werde , ließ sich erwarten .
Geradezu köstlich war die Schlußscene des 2 . Aktes , wo Kirchhofs
auf den Tisch am Fenster steigt und von dort aus den Nacht¬
wächtern seinen frommen Wunsch kundgiebt . Die beliebte Alte ,
Frau Agte war diesmal etwas mehr in den Hintergrund getreten .
Doch verstand sie auch aus der kleinen Rolle der alten Köchin
Hanne Kapital zu schlagen . Recht glücklich debütirte Frl . Pohle
als „ Louise . " Frl . Kinsberg zeichnete die pantoffelschwingende
Adele mit ungemein viel Natürlichkeit , Frl . Metz gab einen recht
munteren Schiffsjungen . Sehr befriedigend fand sich auch Herr
Henze mit seinem „ Referendar Stein " und Herr Walther mit dem

„ Diener Jakob " ab . Alles Insallem wurde uns hier ein recht lustiger
Possenabend geboten , der so viel Anklaug beim Publikum gefunden
hat , daß sich eine Wiederholung wohl empfehlen dürfte . — Sehr
unangenehm machte sich während der Vorstellung der dicke Tabaks¬

qualm im Saale bemerkbar . Es sollte dafür Sorge getragen
werden , daß das Rauchverbot streng befolgt wird . Mindestens
kann man verlangen , daß bei ausverkauftem Hause Von den eng
zusammensitzenden Sperrsitzbesuchern während der Vorstellung nicht
geraucht wird . Die elementarsten Vorsichtsmaßregeln nöthigen

hiezu unter allen Umständen . — Am Montag verabschiedeten sich
die Plattdeutschen mit dem hochdeutschen „ Märchen aus 1001 Nacht "

— manchem wohl auch als „ Prinz oder Schuster " bekannt . Zum

Schluß folgte Tetje beim Ballet . Selbstverständlich errang die

Schlußscene wieder großen Beifall . Vielleicht lassen die hier
sich einer großen Beliebtheit erfreuenden Plattdeutschen sich bewegen ,
den urkomischen „ Kirchhofs " zu wiederholen .

Wilhelmshaven , 2 . Febr . Vom Kontrolbezirk Wittmund der

Jnvaliditäts - und Altersversicherungs -Anstalt Hannover wird das

preußische Jadegebiet abgetrennt und daraus ein neuer Kontrol¬
bezirk mit dem Amtssitz Wilhelmshaven gebildet . Zum Inspektor
hierfür ist bereits Herr Stadtsekretär Thörner ernannt worden ,
der mit Bewilligung des Magistrats dieses Amt als Nebenamt
erhält , das er am 15 . Februar cr . antreten wird . Die Bildung
dieses neuen Kontrollbezirks bedingt eine Veränderung der Be¬
grenzung sämmtlicher ostfriesischen Kontrolbezirke und die Verleg¬
ung des Amtssitzes des Wittmunder Inspektors Wohlers nach Esens
am 1 . Mai d . I . Letzterer erhält als Ersatz für Wilhelmshaven
den Kreis Norden zugetheilt , der damit vom Bezirk Aurich abge¬
trennt wird , und die zu sehr belastete Inspektion Leer giebt den
Landkreis Emden an Aurich ab . Der Regierungsbezirk Aurich
wird dann statt der bisherigen 3 Kontrolbezirke 4 umfassen . Die
Abtrennung von Wilhelmshaven war mit Rücksicht auf die hiesigen
Sonderverhältnisse durchaus geboten .

* Wilhelmshaven , 1 . Febr . Eine dankenswerthe Neuerung
die vielfach geäußerten Wünschen der hiesigen Einwohnerschaft ent¬
gegenkommt , ist mit dem gestrigen Tage beim hiesigen Postamt zur
Einführung gelangt , indem von jetzt ab für den telegraphischen
Verkehr an Sonn - und Feiertagen voller Tagesdienst eingerichtet
wird . Die Annahme und Bestellung von Telegrammen findet
mithin von 7 Uhr Vorm , im Sommer bez. 8 Uhr Vorm , im
Winter bis 9 Uhr Abends statt . Bei Schalterschluß ist der Ein¬
gang zur Telegrammannahme von der Westseite (neben der Apo¬
theke) des Posthauses .

8 Wilhelmshaven , 2 . Febr . Nachdem die Strenge des Winters
gewichen und das Fahrwasser des Kriegshafens wieder frei ge¬
worden , entwickelt sich auch in der Marine wieder eine regere
Thätigkeit . Augenblicklich sind es häuptsächlich die Schul -Torpedo -
boote , welche den Hafen beleben , um das Personal der Torpedo -
Abtheilung für die bevorstehenden Sommer -Indienststellungen durch
umfangreichere Uebungsfahrten vorzubereiten . — Die in Dienst
befindlichen Schiffe — Panzerschiff „ Oldenburg "

, Panzerfahrzeug
(Wachtschiff ) „ Siegfried " und Aviso „ Pfeil " liegen zur Zeit noch
im Baubassin der Kaiser ! . Werft um Reparatur - bezw . Jnstand -
setzungsarbeiten auszuführen , so daß sie im Frühjahr actionsfähig
sind . Vornehmlich wird in den Wintermonaten auf eine weitere
gründliche Ausbildung der Mannschaften am Lande Bedacht ge¬
nommen , indem es hier gilt , die Kriegstüchtigkeit des Personals
in jeder Weise zu fördern . Da die in der Marine sehr zahlreich
vertretenen Specialdienste an den Einzelnen große Anforderungen
stellen , so lassen sich nur durch eine besonders gründliche Aus¬
bildung in allen Dienstzweigen die bisher guten Resultate er¬
möglichen . — Die erste Ausbildung der im Anfänge des Monat
November eingestellten Rekruten des Seebataillons sowie der
Matrosenartillerie -Abtheilung gelangt in diesem Monat zum Ab¬
schluß , worauf die Einrangirung derselben in die Kompagnien
erfolgt .

* Wilhelmshaven , 2 . Febr . Der Radfahrer -Verein „ All Heil " ,
der uns schon wiederholt durch seine Radfahrseste erfreut hat , ge¬
denkt am nächsten Sonntag Abends 7 /̂z Uhr ein großes Saalfeft
mit nachfolgendem Ball im Saale der „ Burg Hohenzollern " ab¬
zuhalten . Bei den hervorragenden Leistungen des Vereins , die
erst in jüngster Zeit wieder in Bremen durch erste Preise aner¬
kannt wurden , dürfte es an zahlreichem Besuch gewiß nicht fehlen .
Wegen der Einzelheiten verweisen wir auf die vom Verein er¬
lassenen Anzeigen .
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Neustadtgödens , 1 . Febr . Der hiesige Kriegerverein hat

gestern Abend tm Gasthofe des Herrn O . Gerdes hies . die Feier
des Geburtstages des Kaisers abgchalten , wozu sich außer den
Bereinsmitgliedern recht viele Gäste eingefunden hatten . Die Feier
wurde vom Vorsitzenden des Vereins mit einem Hoch auf den
Kaiser eröffnet . Es wechselten sodann Concertstücke der Schiller ' schen
Capelle aus Varel , Vorträge des Männergesangvereins und ge¬
meinschaftliche Lieder . Den Schluß der Feier bildete ein Ball ,
welcher die Theilneymer noch iängere Zeit in vergnügter Stimmung
beisammen hielt .

Oldenburg , 29 . Januar . Eine häßliche, durch einen Sozial¬
demokraten herbetgeführte Kirchhofsszene spielte sich gestern bei der
Beerdigung eines Glasarbeiters aus dem Oldenburger Kirchhofe
ab . Zahlreiche Leidtragende , ca . 200 Personen , hatten dem Ver¬
storbenen das letzte Geleite gegeben . Herr Pastor Göllrich hielt
an dem offenen Grabe eine ergreifende Rede , nach deren Beendi¬
gung plötzlich ein Mensch mit einem rochen Vorhemd , einen mit
einer rochen Schleife geschmückten Kranz in der Rechten hervor¬
tritt und diesen dem Sarge nach in das Grab werfen will ; er
versucht auch eine Rede zu halten , wird aber hieran verhindert .
Eine Verwandte des Verstorbenen , empört über das Gebühren
des Sozialdemokraten , reißt diesem die Schleife von dem Kranze ,
welche der pietätlose Mensch aber wieder mit Gewalt an sich zu
bringen weiß und dann mitsammt dem Kranze in die Gruft wirst .

Oldenburg , 1 . Febr . In der letzten Stadtrathssitzung mußten
noch 1050 Mk . nachbewiüigt werden , welche Ausgabe durch den
Brand des Theaters verursacht worden ist . Das Geld wurde für
Reinigung und Reparatur der Spritzen und für Löhne an die
Feuerwehrleute verausgabt . Es wurde gesagt , daß fortan bei
einem Brande an die dienstthuenden Spritzenpflichtigcn nur Caffee
und Butterbrot , kein Schnaps und keine Cigarren verabreicht
werden dürften . — Herr Anton Meyn , der bekannte Wirth des
Residenzkellers , hat das Oppermannffche Hotel mit Antritt zum
1 . Nov . gepachtet .

Oldenburg , 30 . Jan . Wie die Old . Ztg . hört , dürfte die
Einführung einer Stadtfernsprech - bezw . Telephoneinrichtung für
die Stadt Oldenburg gesichert sein . Es hatten bis gestern
Abend bereits 33 Personen resp . Firmen unterzeichnet , während
vom Kaiserlichen Postamt als geringste Betheiligung 30 Unter¬
schriften gefordert wurden . Die Fernsprechstellen sollen mit dem
1 . Juli eröffnet werden . — Das provisorische Theater auf dem
Cäcilienplatze ist von dem Bauunternehmer Spieske rechtzeitig
fertig gestellt worden und macht seinem Erbauer alle Ehre . Lei¬
der konnte die maschinelle Einrichtung nicht gleichzeitig vollendet
werden , sodaß die ursprünglich für morgen in Aussicht genommene
Eröffnung wieder auf 1 oder 2 Wochen hinausgeschoben werden
mußte , zumal auch bei der im Schauspielerpersonale herrschenden
Influenza auf eine genügende Besetzung der Stücke nicht zu rech¬
nen gewesen wäre .

Oldenburg , 1 . Februar . In Hundsmühlen stürzte ein Knecht
beim Heuholen durch die Bodenluke auf die Diele herab und blieb
schwerverletzt liegen . Der schnell herbeigerufene Arzt konnte nur

noch den Tod konstatiren . -— In einer Rattenfalle fing sich vor¬
gestern ein Bussard , der einige Tage vorher ein Huhn an demselben
Orte gestohlen hatte .

Oldenburg , 1 . Februar . Unser Erbgroßherzog kehrte heute
Nachmittag um 3 Uhr 5 Minuten von seiner Reise an den Ber¬
liner Hof nach hier zurück .

Oldenvnrg , 1 - Febr . Vor längerer Zeit verkaufte eine Frau
in der Nähe Oldenburgs ihrer Nachbarin einen Tisch für 3 Mk .
Als jedoch später die Verkäuferin um Regulirung des Betrages
bat , weigerte sich die Tischbesitzerin , zu zahlen . Dadurch entstand
ein langer Prozeß , der damit endete , daß die Käuferin zur Zahlung
des Objektes verurtheilt wurde und also auch die Kosten des

Verfahrens tragen mußte , welche ca . 80 Mark betragen sollen .
Somit ist der fragliche Tisch ein recht theures Stück Möbel geworden .

Atens , 1 . Febr . Der Nordd . Lloyd , welcher von der Ein¬
schätzungscommission der Gemeinde Atens hier zur Einkommensteuer
eingeschätzt war , soweit der Betrieb des Lloyd in Nordenham in
Betracht kommt , hatte gegen diese Einschätzung Beschwerde erhoben .
Diese ist aber nunmehr vom Großh . Staatsministerium zurückge¬
wiesen worden und hat demnach der Lloyd von seinem Norden -
Hammer Betrieb hier Einkommen - und demgemäß auch Communal -
steuer zu zahlen ; für unsere Gemeinde ist diese Entscheidung von
großer Bedeutung .

Goldenstedt , 30 . Januar . Die viertägige Auktion des Kon¬
kursgutes des früheren Pastors Müller hat gestern ihr Ende er¬
reicht . Der Besuch war ein enormer , doch waren die erzielten
Preise im ganzen gering .

Wittmnud , 28 . Jan . Die am 19 . , 20 . und 21 . Juni d. I .
hier abzuhaltende Geflügel -Ausstellung des Centralvereins für die
Provinz Hannover scheint nach den Vorbereitungen , welche schon
jetzt getroffen werden , einen recht bedeutenden Umfang anzunehmen .
Der hiesige Landrath , welcher das ihm angetragene Protektorat
über die Ausstellung übernommen hat , soll , sicherem Vernehmen
nach , eine Beihülfe aus Mitteln der Kreis -Kommunalkasse in Aus¬
sicht gestellt haben . Zu der anläßlich der Ausstellung zu veran¬
staltenden Verloosung ist die Verausgabung von 3000 Loosen
geplant .

Aurich , 1 - Febr . Die Norder Genossenschaftsbank vertheilt
für 1891 eine Dividende von 6 pCt .

Esens » 1 - Februar . Die Biermann 'sche Buchdruckerei, Ver¬
lag des „ Harlinger Blattes "

, soll am 24 . Februar erbtheilungs -
halber zum Verkauf gelangen .

Leer , 29 . Januar . Gestern verkaufte Herr Hotelbesitzer
Wih . Möller Hierselbst sein Hotel „ Zum Prinzen von Oranten "
an Herrn Dalbender aus Hannover . Der Kaufpreis soll , wie der
O . Z . mitgetheilt wird , 170 000 Mk . betragen .

Leer , 31 . Jan . Der Aufsichtsrath der Ostsriefischen Bank
hat beschlnssen, pro 1891 7 ^ z pCt . Dvidende wie im Vorjahr
vorzuschlagen .

Leer , 1 . Febr . Der Aufsichtsrath der Ostfriesischen Bank
hat beschlossen , pro 1891 7i/z PCt . Dividende wie im Vorjahr
vorzuschlagen .

Geestemünde , 31 . Januar . Das neue Wasserwerk wird am
Mittwoch oder Donnerstag dieser Woche der Stadt übergeben
werden .

Osnabrück , 29 . Januar . Die hiesige Handelskammer hat
beschlossen, sich an den Reichstag zn wenden , um der ungeheuer¬
lichen Ausdehnung der Preßverantwortung auf Korrektoren usw . ,
die sich auf das bekannte Reichsgerichtserkenntniß stützt , ein Ziel
zu setzen .

Osnabrück, 1 - Febr . In vergangener Woche starb hier eine
84jährige Frau , die seit langen Jahren ihr Dasein vom Bettel
und von Armenunterstützung gefristet . Man fand bei ihr 800 Thaler
im Bettstroh versteckt.

Bremen , 30 . Januar . Der für die Einführung der elek¬
trischen Beleuchtung eingesetzte Ausschuß beantragt , den von der
Firma Siemens und Halske eingereichten Entwurf anzunehmen
und zur Ausführung 1900 000 Mk . zu bewilligen .

Bremen , 31 . Januar . Die Seeschifffahrt nach der Stadt
ist wieder eröffnet . Gestern legten drei Seedampfer in den Frei¬
hafen .

Bremerhaven , 30 . Januar . Auf dem Dampfer „ München "

sind während der letzten Reise nach Brasilien und zurück 14 Mann
am gelben Fieber erkrankt , 4 davon sind gestorben , während 10
tn den ev . Krankenhäusern von Rio de Janeiro und Bahia zurück¬
gelassen sind .

Lingen , 28 . Januar . Dem Vernehmen nach sollen in der
nächsten Woche die Erdarbeiten am Dortmund -Emshäfen -Kanal
auf der Strecke zwischen Lingen und Meppen wieder ausgenom¬
men , auch daselbst eine Kantine für die Arbeiter errichtet werden .

Hannover , 1 - Febr . Dem „ Hann . Cour . " zufolge hatte
Oberpräsident v . Bennigsen ein Entlassungsgesuch überhaupt nicht
eingereicht .

Helgoland , 29 . Januar . Erste Schöffengerichtssitzung aus
Helgoland . Vsm 20 . bis 22 . Januar hat ein Gerichtstag auf
Helgoland stattgefunden . Es fand unter Vorsitz des Amtsrichters
Waitz aus Altona auch eine Schöffengerichtssitzung statt , in welcher
zum ersten Mal Helogoländer Einwohner als Schöffen mitwirkten .
Es wurde gegen einen früher auf Helgoland beschäftigten schon
vielfach bestraften Arbeiter verhandelt . Derselbe wurde wegen
Widerstandsleistung , Sachbeschädigung und Ruhestörung zu fünf
Wochen Gefängniß und einer Woche Haft verurtheilt . — Im
klebrigen beschäftigten das Gericht vorwiegend civile Rechtsstreitig¬
keiten und Handlungen der freiwilligen Gerichtsbarkeit . Die
elfteren wurden größtenteils durch Vergleich der Parteien erledigt .

Vermischtes .
Newyork , 1 . Febr . Das meteorologische Büreau signalisirt

großen Sturm an der Nordseeküste für den 3 . bis 5 . Februar .
Königsberg , 1 . Febr . Gestern Mittag wurde von bisher

unbekannter Hand versucht , den Schloßthurm durch auf Holz ge¬
gossenes Petroleum in Brand zu setzen . Das Feuer wurde aber
bald bemerkt und von der Feuerwehr gelöscht .

— Der Versuch des Raubmörders Wetzel , der am kommenden
Dienstag seine Verurteilung zu erwarten hat , noch in letzter
Stunde durch erheuchelte Geisteskrankheit die Verhandlung hinaus -

zuschieben , ist gescheitert . Wetzel behauptete , daß tn seiner Familie
mehrfach Fälle von Geisteskrankheiten vorgekommen seien , und daß
auch ihm aus seiner Jugend erinnerlich sei , daß er mehrfach an
Geisteskrankheiten gelitten habe . Nachdem der Sachverständige
ihm auf den Kots zugesagt , daß er einfach heuchle , bequemte
Wetzel sich dazu , seinen Antrag auf Untersuchung seines Geistes¬
zustandes zurückzuziehen .

Algier , 28 . Jan . Längs der Küste von Algerien sind gestern
große Schneemassen gefallen .

Merevrowgtsche GeoSKchrrmgm
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Lieferung des Jahresbedarfs

«ro 1892/93 an
^

50 000 kg Chamotteerde und 31500
Stück Chamottesteinen 2 Qualität ,
sowie des in der Zeit vom 1 . April
1892 bis Ende März 1893 etwa
eintretenden Mehrbedarfs bis zur
Höhe von 20 °/g

soll am 8 . Februar 1892 , Nachmittags
41 /, Uhr öffentlich verdungen werden,

Angebote sind auf dem Briefumschläge
^ mit der Aufschrift :

Angebot auf Chamottcerde und Cha -
mottesteine II . Qualität "

zu versehen.
Bedingungen liegen im Annahme¬

amt der Werft aus , können auch gegen
0,50 Mk . von der Unterzeichneten Be¬

hörde bezogen werden .
Wilhelmshaven , 15 . Januar 1892 .

Kaiserliche Werst ,
Aerrvaltmrgs-Zvtheiknns .

Bekanntmachung.
Bis auf Weiteres soll am Sonnabend

jeder Woche Vormittags 10 Uhr im

hiesigen Proviant -Magazin für Marine¬
zwecke nicht mehr verwendbare präser -
virte Butter öffentlich meistbietend gegen
Baarzahlung verkauft werden .

Die an den einzelnen Tagen zum
Aufsatz kommende Menge wird etwa
100 —200 kg betragen .

Wilhelmshaven , d . 7 . Januar 1892

Verpflegungsamt.
'"' Bei der II . Werftdivision sind Stellen
für dreijährig -freiwillige Schreiber zum
15 . d . M . zu besetzen. Junge Leute ,
welche bereits als Schreiber beschäftigt
gewesen sind und eingestellt zu werden
wünschen wollen ihr Gesuch umgehend
unter Beifügung eines selbstgeschriebenen
Lebenslaufes , der Zeugnisse über die
bisherige Beschäftigung und eines vom
Zivilvorsitzenden der Ersatzkommission
des Aufenthaltsortes ausgestellten Mel¬
descheins an das Kommando der II .
Werftdivision in Wilhelmshaven richten .

Bei der II . Werftdivision sind Stellen
für dreijährig -freiwillige Schiffszimmer¬
leute zum 15 . d . M . zu besetzen.
Junge Leute , welche von Beruf Schiffs¬
zimmermann sind und eingestellt zu
werden wünschen , wollen ihr Gesuch
umgehend unter Beifügung ihrer Zeug¬
nisse und eines vom Zivilvorsitzenden
der Ersatzkommission des Aufenthalts¬
ortes ausgestellten Meldescheins an das
Kommando der II . Werftdivision
richten .

Zttpilhei -Vttor-niius
betreffend

Verbot deSPasfirens,Kreuze « s ,
Ankerns re. vo « Schiffen und

Fahrzeugen auf gesperrtem
Schutzgebiet .

Die ersten Schießübungen des Artil¬
lerieschulschiffes im Jahre 1892 mit dem
Revolvergewehr , dem Abkommlauf , der
Revolverkanone und Schnellladekanone
auf der Jade vom Tender des genann¬
ten Schiffes bezw . einem Torpedoboot
und einer Dampfpinnaß finden in der
zweiten Hälfte des Monats Februar ,
den Monaten März , April , Mai und
ev . noch im Juni k. I . statt . Mit die¬
sen Uebungen sind Nachtschießübungen
verbunden , welche am Schluffe der ganzen
Schießübung (in den letzten 4 — 2 Tagen
derselben ) von 9 — 12 Uhr Nachts
abgehalten werden .

Die Scheiben , nach denen geschossen
wird , sind in der Jade westlich von
Jappen -Sand in 9 — 11 w Wassertiefe
verankert . Die Schußrichtung ist II . durch
0 . bis 8 . 2 . Iss . und Tonne 23 0 . u . Iss ,

Das Gebiet kennzeichnet sich durch
Scheiben und dadurch , daß der schießende
Tender bezw . die Fahrzeuge , welche an
den Scheiben auf - und abdampfen , im
Mast eine roth : Flagge führen . Bei
den Nachtschießübungen benutzt der
schießende Tender während der Dauer
der Uebungen unausgesetzt den Schein¬
werfer und führt im Topp zwei rothe
Laternen . Das Fahrwasser westlich vom
schießenden Tender ist für den Verkehr
frei .

Indem Vorstehendes hiermit bekannt
gemacht wird , wird gleichzeitig auf Grund
des § 2 des Gesetzes , betreffend die
Reichskriegshäfen , vom 19 . Juni 1883
^ R .-G .-B . Fol . 105 Nr . 1497 —
d^s Pafstren , Kreuzen , Ankern re . von
Schiffen und Fahrzeugen jeder Art in
dem Schießgebiet , solange die rothe
» iagge bezw . die beiden rothen Laternen
vsm schießenden Fahrzeug bezw . Tender
gezeigt werden , zu den obenbezeichneten
Zeiten verboten .

An Stelle besonderer Polizeiboote ist
der schießende Tender , das Torpedoboot
dezw . die Dampfpinnaß zur Durch -

mhrung dieses erlassenen Verbotes be¬
stimmt und ist deren Anordnungen un -
dedingt Folge zu leisten . Auch sind die
dari den genannten Fahrzeugen oder
Rm der Küste durch Signal gegebenen
Eesehle sofort zu befolgen .

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬

ordnung werden auf Grund des § 2

des oben cltirten Gesetzes mit Geldstrafe
bis zu 150 Mark oder mit Haft bestraft .

Wilhelmshaven , d . 21 . Dezbr . 1891 .
In Abwesenheit des Stationsb .- Chefs :

gez. von Pawelsz ,
Contre -Admiral .

Vorstehende Seepolizei - Verordnung
wird hiermit den schifffahrttreibenden
Kreisen zur öffentlichen Kenntniß gebracht ,

Wilhelmshaven , d . 8 . Januar 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths

des Kreises Wittmund .

Lekanntmachliug.
Im Aufträge des Magistrats hier

werden am V. d . M ., Nachmittags
3 Uhr , im Haufe des Restaurateurs
Herrn Böhncker , Roonstraße 6 , die
nachbezeichneten gepfändeten Sachen ,
nämlich :

1 ) ein Regulatoruhr ,
2 ) zwei Stück chinesische Figuren ,
3) zwei Sophas ,
4) zwei Commoden ,

öffentlich verkauft werden .
Wilhelmshaven , 3 . Februar 1892 ,

Mpkiwr.
Verkauf.

Im Wege der Zwangsvollstreckung
wird Unterzeichneter am

Mittwoch, d. 3. d . M
2)- Uhr Nachmittags,

im Pfandlokale hier Neuestr . Nr . 2
folgende Gegenstände , als :

1 Sopha , 2 Sophatische , 4 Oelbil -
der , 3 viereckige Tische , 1 Tresen , 1
Regulator , 1 Nähmaschine , 1 Zwei¬
rad , 1 Glasschrank , 3/ ^ Cigarren re.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung
verkaufen .

Wilhelmshaven , 2 . Februar 1892 .
Kreis , Gerichtsvollzieher.

ZwüNstsverkäufe.
Am

Mittwoch d. 3 . Februar d. I .
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Nachmittags S Uhr in Krause s

Wirthshans in Seda « :
1 Pferd u . 1 Ackerwagen ;

Nachmittags 3 Uhr in Vater s
Wirthshans zu Renbremen :

Ein Quantum Schiefer , 1 Sopha ,
1 Sophatisch , 1 Kleiderfchrank ,
1 Küchenschrank , 1 Nähmaschine,
1 Kommode u . 6 Bilder .

Rorber ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Der Viehhändler F . HnfemaNU

zu Jever läßt am

Doimerßag , «leg 11. Fekr. il I .,
UMnmiaas 2 Mr ans.

der Behausung des GastwGastwirths
Siems zu Sedan r

ca. 10 frischmilche

Kühe,
einige hochtragende

Kühe,
sowie

ca. 40 bis SO Stück

grsße und kleine
Schweine

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen ,

Neuende , 28 . Januar 1892

H . Gerdes ,
Auctionator .

öffentlich meistbietend gegen baare Zah¬
lung verkaufen .

Das Holz ist bester Qualität ; und
eignet sich namentl . als Bau - , Brücken - ,
Piers - und Grubenholz , Die La
düng ist zu etwa i/z gelöscht .

Kaufliebhaber ladet ein und ertheil
etwa gewünschte weitere Auskunft .

Ang . Ritter , Auctionator.
Ellwürden . v . Avbehausen i . Oldenburg

Großer Hihmkimf.
Großensiel , Bahnstation i . O . Der

Unternehmer Langenberg aus Bremer¬

haven läßt am
Montag , de» 8 . Febr . er .,

Nachmittags 1 Uhr
auf dem Lagerplatz hiers . die Ladung
von dem Strandschiff „ Williams Fol -

kens " , bestellend aus plw VS vvv

Cubik Futz schwedisches Nutz¬
holz , als namentlich :

Balken u . Sparren im Durchschnitt
von 6 bis 15 Meter Länge und

13 bis 34 Centimeter Stärke ,
Bohlen im Durchschnitt von 1,90

bis 5,85 Meter Länge , 7 Centi¬
meter Stärke und 17 Centimeter
Breite ,

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine UuterWohNNNg
mit oder ohne eines ger . Tischlerwerkstatt ,

W . Albers , Malermeister,
Kopperhörn .

Zu vermiethen
eine Ober - und eine Unterwoh -
mmg .

Neubremen , Mtttelstr . 20 .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Wohnung mit
Gartengrund ,

F . Budde « , Neuende .

In manche»
eine fein möblirte St « be mit
Kammer . Nachzufrogen bei

Wilh . Oltmanns .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine geräumige Unter -
wohrnrng .

Verl . Gökerstr . 12 , u . l .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine WohNNNg von
vier Räumen , abgeschlossenem Korridor ,
Wasserleitung re.

K«l0W, Ostriesenstr . 71 .

Ist mrmMm
zum 1 . Mai eine schöne geräumige
WohNNNg , Roonstraße 92, I , Etage,
begehend aus 5 Zimmern , Küche mit
Wasserleitung und sämmtlichem Zubehör .

Th . Sütz .

Zu vermiethen
dass vom Schuhmachermeister Heeren
allein bewohnte Ha « s , Wilhelms -
traße Nr . 2s Seit 1887 ist in dem -
elbcn Wäscherei und Plätterei be¬

trieben worden .
Bah », Wilhelmsstr. 2 ,

Zu vermiethen
zum 1 . Mai d , I . die von Herrn
Malermeister Meyer bewohnte Hater -
WohNNNg, 4 Räume. Bin auch ge-
onnen , wenn passend einen Theil meiner

Stallräume zu dieser Wohnung mit
abzugeben .

Wwe . Th . Popken ,
am Park .

Für Handwerker !
Das in der Mtttelstraße gelegene

Dabel '
sche Ha « s , mit Laden , Werk -

tattraum und Garten , in welchem seit
Jahren ein Klempnergeschäft mit guter
Kundschaft erfolgreich betrieben wurde ,
vorzüglich für Werkstattsbetricb mit
Ladengeschäft geeignet , ist zum 1 . Mai
miethfrei .

Näheres bet
W . A . FolkerS .

Zu vermiethen
eine Oberwohnung zum 1 . Mai .

Grenzstraße Nr . 12 .

Eine geräumige

Wshanng
nebst Gartenland per sofort oder spä¬
ter zu vermiethen .

Blitze , Uferstr 6 .

Zu vermiethen
2 Familienwohunngeu am neuen
Hafen . Gastwlrlh Niemand .

Zu vermiethen
ein gut möbl , Zimmer .
Ostfriesenstr , 19 östl , Flügel 1 Tr ,

Zu vermiethen
eine Kater - « nd Oberwohnung
zum 1 - Mai .

Grenzstraße 26 ,"
Zu vermiethen

Ulmstraße 21 eine schöne, 4räumige
Unterwohnung an ruhige Bewohner ,

Näheres bei
A . Schwarting , a Park

zuml . April oder Mai 2 schöne trock

WohUUUgeN , 4 Räume , verschloss,
Corridor , mit Zubehör an ruhige Be¬

wohner , an der neuen Wilhsd .straße .
I . A . : Satan « .

Z« vermiethen
mehrere freundliche Familieuwoh -

UNNgeU mit Keller und Bodenraum .

Cm UatkrmhllW
zu vermiethen Karlstr . 6 , 1 Tr ,

Zum 1 . Februar oder später eine

WohNNNg zu 300 M - in der Ka-
fernengraße und eine größ -re zu 650
Mk , in der Roonstraße ,

Latann .

Eine Wohnung
in Kopperhörn , worin feit Jahren
ein Colonialwaaren -Geschäft mit bestem
Erfolg betrieben , ist zu Mai ander¬
weitig zu vermiethen .

H . Hespen , Reuende .

Zu vermiethen
zum 1 Mai s Oberwohnungen in
Neubremen im früher Hoffrichter ' ichen
Haufe , sowie 1 ItnterWohNNNg
Gökerstraße 15 belegen , bestehend aus
4 Räumen , Werkstelle , Stall und Keller ,
süc einen Handwerker sehr passend

Carl Hapke .
Ein fein möbl . Wohn - u , Schlaf¬

zimmer zum 16 , Febr . miethfret ml !
Nparatem , Eingang auf Wunsch auch
Burschengl .

Frau LÜthcke Wittwe

Zu vermiethen
ein freund ! , möbl , Zimmer am neuen
Hafen , Zu erfr , in der Exped , d . Bl .

Aas Mai
eine schöne Unter - und Oberkoh -

nnug mit Zubehör und Gartenland
billig zu vermiethen .

H . Carstens , Malermeister, Bant ,
neb . d . Molkerei .

Zn verkaufen
eine gute Milchkuh , die jeden Tag
kalben kann .

I . Dirks ,
Fedderwarden bet Wilhelmshaven .

Zn verkaufen
ein Ladenregal , fast neu , billig .

I . D . Hinrichs ,
Neuestraße 15 .

Gejucht
eine WohNNNg parterre oder 1 . Et, ,
4 bis 5 Zimmer zum 1 . Mai .
Off , u . 1 , 8 , II , an d . Exp , d . Bl .

Ovsnivttl
ein Mädchen für die Nachmittags¬
stunden .

Manteuffelstr . 9 , 1 Tr ,

Gefacht
zum 1 . März eine Köchin , die selbst¬
ständig kochen kann und etwas Haus¬
arbeit übernimmt .

Frau Kapitänlieutenant
Pofchman « ,

Adatbertstraße 8 .

Gefacht
zu sofort ein Mädchen von 15 bis
16 Jahren .

Kuper , Verl . Marktstr .

Gesucht
ein kleines sauberes Mädchen für
den Nachmittag .

Frau Ingenieur Meißner ,
Gökerstraße 15 .

Gefacht
auf sofort ein Jrmge zum Semmel -
austragen .

Marktstraße 6.

Gefacht
auf sofort oder später ein ordentliches .
Mädchen für Vormittags,

Marienstr , 56 , u , r .

Gefacht
zum 1 , März ein ordnungsliebendes
Dienstmädchen .

Blitze , Uferstr. 6 .

auf sofort oder später cin Lehrling .
I . D . W . Eilers ,

Schornsteinfegermeister ,

Gesucht -
zum 5 , Februar ein Bäckergeselle .

G . Hohn
Bismarckstrsße 8.

Gesucht .
Für mein Stabeisen - und Eisenwaaren -
Geschäft suche ich zu Ostern einen
tüchtigen Lehrling unter günstigen
Bedingungen .

I . Cramer , Jever ,
Ein geb . Fräulein

Gesucht
auf sofort oder später ein Mädchen
auf Stunden ,

Pastorei Heppens .

sucht Stellung.
Offerten postl , Oldenburg 2 , 100 .
E n gewandter , kraft . Junge ,

oer Luß hal , die Zimmer - und Bau¬
tischlers ! zu erlernen , kann sofort
eintreten , etwas ältere werden bevor¬
zugt .
D Jürgens , Zimmermstr, , Barel .

Ein großer gelber Hund (Windspiel )
entlausen , Name des Besitzers am
Halsband , Vor Ankauf wird ge¬
warnt ,

Wilhelmsstraße 2 .

Verloren
am Mittwoch den 27 Inn . in Burg
Hohenzollern ein silbernes MÜNZ -
armband . Der ehrliche Finder wird
gebeten , es gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei
A . Zi mmermann , Gökerstr . Nr. 9 .

Ein Geldstück
gefunden in Belfort .

H . Hespe « , Neuende ,

Logis
für einen jungen Mann .

Neue Wilhelmshavenerstr . 6 , oben l .

für einen jungen Mann , gemüthliches
Zimmer in der Nähe des Hafens .

Näh . in der Exped . d . Bl .

Fünf Weiße Pudel
billig zu verkaufen

Brunnenstraße 2 , Bant .

Den geehrten Herrschaften von Wil¬
helmshaven , Bant u . Umgegend zur gefl .
Nachricht , daß ich meine Wohnung von

legt habe .
Fr . Sndeck ,

Hebamme .

Warnung !
Wir machen darauf aufmerksam , daß

mmer noch

Feueranzünder

Unsere Feueranzünder tragen den

H . Sagler L Co ., Breme «.
Der Kapt . D . OsterthNN zu

„ Bilda " sucht behufs Bestreitung seiner

Die Ladung besteht aus 128 Ballen
orfstreu , Reflectirende Herleiher

Wilhelmshaven , 30 . Jan . 1892 .

Zu den bevorstehenden

Maskeu-Bällen
l „ Burg Hohenzollern " sind Masken¬
kostüme sowie Masken in großer
.uswahl zu billigen Preisen Vor¬
anden . R . Brnns .

Masken-Costüme
be in großer Auswahl auszuleihen ,
rige elegante D « me « -CostÜMe
rhauden ,

Rnd . Bruns , Kopperhörn .

Echten Kremer Korn.
garantirt rein , ^WW

Flasche 60 Pfg .

L. Vvedehorn,
Nenestratze V.

Ein hochelegantes noch neues

zu verkaufen oder zu verleihen .
Uferstr . 6.
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« M«! - StÄtS
zu nie dageweseve » Prrisce . .

A . Wespen ,
Reuende .

sott Stück extrafeine , schwere

HkNldentiche
verkaufe vei halben und ganzen Stücken

für 25 ) 30 und 35 Pf . pr . Meter .
Sümmtliche Qualitäten sikid effektiv
10 bis 15 Psg . per Meter unter

Preis .

B . H . BüheMarrsr ,
Wilhelmshaven .

Bin zurückgekehrt und
habe Amrsgeschäfte und
Praxis wieder Wer
nomwen.

Kms - MMils vr . Flaikm .

>1 . k . liWdsii Llllin Lstl

Wtlölmslialls .
Meiner verehrten Kundschaft

dio Mittheilung , daß ich am
Dienstag den S . d . Mts . von
8 Uhr Abends ab meine sämmt -
lichen Räumlichkeiten dem
„Verein der Gastwirthe von
Wilhelmshaven undUmgeaend "
behufs Abhaltung deren
Stiftungsfestes zur Verfügung
gestellt habe .

<8 . Scholaren .
Garantirt gute

GM -
billig bei

H . N « 8g » VZV ,
Reuende .

Vttnu
.

Das diesjährige

Schwarze

für Confirmauden
in glatt , gestreift und gevlümt fehl
billig bei

H . NS8I » Sr »,
Reuende .

Schönen geräucherten

en ,
bei Ganzen Pfund 75 Pf . , im An¬

schnitt 80 Pf .
empfiehlt

v . k
'

ilriiiiDSS
,

Schaar .

in Zscksi » LnSssv ,
einfacken u . eleganter Ausstattung

VsSb ^ ck« SEs "
je naek Kresse in 5— IS Minuten

ein ivarmes llacl iieferncl .
prospeete gratis .

Wieäerverkäufer gesuelit-

Rattentod
(Kelir Zmmisch , Delitzsch)

ist das beste Mittel , um Ratten und
Mäuse schnell und sicher zu vertilgen .
Unschädlich für . Menschen und Haus -
thiere . Zu haben in Palleten » 50 Pf .
und L 1 Mk . in der Drogenhandlung
von

^ Rich . Lehman « , Bismarck¬
straße 15 tn WilyeimShaven .

Oomplsie
ZjMMklklNlllhjllNM

in jeder Holz « . Stilart
vom einfachsten bis zum elegantesten
Genre zu billigsten Preisen in

8ÄUf's MSbelmgaM,
Wallstraße S4 .

öN

l>
in großartiger Aittwahl,und jeder

Preislage
von SO Pf . Mt.

Ferner habe ich „ och einige vor¬
jährige Fächer und . - verkaufe
dieselben zu jedem annehmbaren

Preise .

Hochachtungsvoll

i > . MögiM ,
Roonstrntze itts

Im

TotallUlsUlKaaf
empfehle

Srli- miI »Wllei'iuleii-
8el » il >s ,

GllniniiUktlerslhllhe,
und .

Dontsfßeln
billiasp

1
Mein

^ sprzontttlfAgegtttteL
ist nnnnrehv fertig gestellt nnd em¬
pfehle ich dasselbe znr Ansfiihrung
von Sägearbeiten .

iül ' X-rtlllKrrlllKo , ^Mti6lM8siÄV6ii , Filiale flever
von 4 .. Lrrrmvr , Zahntechniker , Roonstratze S5 .

Mitaussteller der Collectiv -Ausstellung des
Vereins deutscher Zahnkünstler , welchem auf
der Hygieneausstelluug Berlin 1882/83 die
silberne Medaille zuertheilt wurde . Em¬
pfehle mich zu allen vork . Zahn -Operationen
(schmerzlose Extraktion ) , Einsetzen künstlicher

Gebisse , mit und ohne Gaumenplatte , so auch einzelner Zähne auf die Wurzel ,
Beseitigung von Wolfsrachen und sonstigen Gaumendefekten , Plombirungen
aus allen zur Zeit gebräuchlichen Massen , Regulirung schiefgewachsener Zähne

sowie zur gänzlichen Beseitigung der Zahnschmerzen .
Sprechstunden , mit Ausnahme Dienstags : Morgens von 8— 1 Uhr , Nachm .

von 3 — 7 Uhr .

findet am

Freitag , den 3 . Februar d.
Abends 8 Ahr ,

1 « Ävr * Z - NMA M « KH ^ » S « LS .SL ' iL

Fremde können durch Mitglieder eingMhrt werden und sind
Eintrittskarten für Herren s , 2,50 Mk . , für Damen und Zuschauer
ä 1,50 Mk . zu haben bei den Mitgliedern : Kaufmann Gossel , Buch¬
binder Müller , Roonstratze , Kaufmann E . Buß , Kaufmann A . Busse ,
Bismarckstraße , und Restaurateur E . Meyer , Elsaß , sowie auch im
Bereinslokale „ Burg Hohenzollern

" .
Es haben nur im vollen Maskenkostüm Erscheinende , einschließ¬

lich der Bereinsmitglieder und ihrer Damen zum Saale Zutritt .
Das Tragen von Mützen und Nasen allein berechtigt nicht zum
Eintritt , in den Saal , sondern nur zur Gallerie . Behufs genauer
Controle sind beim Eintritt die Karten vorzuzeigen .

Dev Verstand .

KilEt üssöntiieiM

IHssIikn - ksII.
Entree für maskirte Herren 1 Mk ., Damen 50 - Pf „ Zuschauer

50 Pf . Letztere . , können nach der Demaskiruug am Ball theilnehmen .
Hierzu ladet freundlichst ein

L . W «r8i « L» k « .
Masken und Maskenanzüge sind im Lokale vorhanden .

Größte

Answahl !

lürll - iliMel .
Billigste
Preise :

Ball -Atlas in allen Farben ,
Meter 65 Pf . ,

Kleider -Satin in allen Farben ,
Meter 75 Pf . ,

farbige « Sammet , Meter 1,25
Mae k,

Ballstrümpfe , Paar 15 Pf.

Größte

Auswahl !

Üsll-Isttiliöl.
Billigste
Preise !

Ballhandschuhe , Paar 30 , 40 .
50 — 75 Pf . .

Spitzen -Jabots « . Schleifen ,
größte Auswa bl . von 45 Pf . an ,

zu Maskeraden : Gold - m Silber -
band , Spitze », Kranze »,
Flitter , Münzen re. re.

SA .

Hemden-
W « W»

Noonstv . 74, beim Rathhause ,
Gegründet 1832 . WM Gegründet 183S .

Liefere nach allen Gegenden Deutschlands die anerkannt
gut sitzenden und in der Haltbarkeit unübertroffenen Oder »
Hemde« im Preise zu 3,50 , 4,50 , 5,00 und 5,50 Mb , mit
Handgestickten Einsätzen L Stück 5,50 , 6 .0s und
6,50 Mk . u . s w . Herrennachthemde , Krage » und

Manschetten , Taschentücher , Anterzenge , Strümpfe
in Seide , Wolle und Baumwolle .

Oberhemden nehWe zuMrAndhefiern ay
und berechne ich für Prima Lernen - Einsatz einzufetzen mit
neuen Hals - und Handbördchen L Stück 1,75 Mk . Für
saubere Arbeit und guten Sitz übernehme ich nach dem Aus¬

bessern jede Garantie .o»

Zu Maskenbällen empfehle mein
großes Lager in

»Ilsslcen
,

Kopfbedeckungen , Gold - u.
Silberwaaren , Kränzen ,
Spitzen , Lahnband , Quaste ,
Schnüre , Sterne , Arm¬
bänder , Ketten , Schellen

re. re.
klumen ,
Korsetts,

« M " ssSvkvi-,
Ballhaudschlche , Glacee -

Handschuhe, Ballstrümpfe .
Alläs in allen Farven , Äieler

> 65 Pf ,

ßkiillichHitzMd,
Roonstraße LVL.

Bäcker-Innung Laut .
Monats -Versammlung

Donnerstag den 4 . v . Mts - Avends
8 Uhr im Lokale des Hrn . C - L ü b ben
in Bant .

Tagesordnung :
1 . Erhebung der Beiträge .
2 . Verschiedenes .

Der Vorstand .

! I 2 . 8 . A .
Mittw . , 3 . Febr . , Ads . 8 u . , I . I . u . >

Mittwoch 3 . /2 . 92 , 9 U . A .

Hobes -Anzeige.
Allen Freunden und Bekannten

die traurige Mittheiiung , daß
unser geliebter Mann , Vater und
Sohn , der Maler

Llvkoi »
nach längerem Leiden im Alter
von 39 Jahren heute sanft ent¬
schlafen ist . Um stille Theilnahme
bitten

die tiefbetrübte Wittwe
nebst Angehörigen .

Neubremen , 1 . Febr . 1892 .
Beerdigung : Freitag d . 5 . Febr .

1892 , Nachmittags 2 Uhr .

Hobes-AnWge .
Heute Morgen 5 Uhr starb

unsere kleine

im Alter von 8 Monaten 4 Tagen .
Um stilles Beileid bitten

.5 . « . 8 « » U
und Frau , geb . Hlewerts .

Die Beerdigung findet am Sonn¬
abend den 6 . d . Mts . Nachmittags
2i/z Uhr vom Trauerhause Alte
Straße 1 aus statt .

Hobes-Anzeige.
Heute Morgen 11 Uhr starb

plötzlich und unerwartet im hiesigen
^ Krankenhause unsere liebe Tochter

im vollendeten 18 Lebensjahre .
Dies bringt Freunden und Be¬

kannten tief betrübt zur Anzeige .

Familie Ldrvs .
Die Beerdigung findet am

Donnerstag Nachmittag 3 Uhr
vom städtischen Krankenhause aus
statt .

Allen Verwandten u . Bekannten
die traurige Nachricht , daß am
1 . Februar Morgens 9l/z Uhr
unsere liebe Mutter und Groß¬
mutter , die Wittwe des weiland
Proprietairs I . R . HarmS

Antoinette ,
geb . Vogelsank ,

sanft entschlafen ist.
Die trauernd Kiutervlieöene «

Beerdig . Freitag , 5 . Febr . , Nachm .
3 Uhr vom Sophienstift zu Jever .

Die Beerdigung unseres Sohnes
adct nicht um 3 Uhr , sondern NtU

S Uhr statt .
kl. Hgalslik

" Frau nebst Kindern .und

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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